
Mösche Männekes: Neuer Ehrensenator
(tre). Mit der Ernennung von Cars-
ten Grund zum Ehrensenator und
einer fulminanten Sitzung haben
die Mösche Männekes im großen
SaaI vom Mercure Hotel den Rei-
gen des Sitzungskarnevals in Kre-
feld eröffnet.

,,Sie werden sich wtndern, war-
um heute der Präsident auf der Büh-
ne steht und moderiert. Aber unser
Sitzungspräsident liegt mit Grip-
pe und Fieber irn tsett. Wir wollen
gute Besserung wünschen", sagt
I{aus Esters, seines Zeichens Prä-
sident der GKG Mösche-Männekes
1952 und närrischer Ehrenbürger
der Stadt Krefeld. Für den erkrank-
ten Sitzungspräsidenten Andreas Iö -
rissen gibt es so das erste Helau des
Abends. Die Laudatio auf den neu-
en Ehrensenator hielt Oberbürger-
meister Frank Meyer. ,,Eines steht
fest: Mit ihrem neuen Ehrensena-
tor werden sich die Mösche Män-
nekes nie mehr'Grund-los' amü-
sieren", begann er seineAnsprache.
Meyer r,r,errde diese Ehre im vergan-
genen Jahr zuteil.

Humoristisch ging es durch der-r
Lebenslauf von Carsten Grund.
Er ist gebürtiger Kamp-Lintforter.

,,Aber er ist Niederrheiner und da-
mit auch Rheinländer und somit auf
jeden Fall schon mal Karnevalist von
Geburt", erklärte Meyer.

Mit zehn Jahren war Grund schon
imWagen mitgefahren und hat Ka-
melle geschmissen. Erste Eiferrat-
serfahrungen gab es mit 19 Jahren,
und,,da dürfe man auch schon mit
42 Jahren Ehrensenator werden",
so Meyer weiter" Grund ist gelern-
ter Gerüstbauer und studierter

Bauingenieur, der 2013 die väterli-
che Gerüstbaufirma übernommen
hat. ,,Diese Ernennung bedeutet fur
mich eine ganz besondere Auszeich-
nung, werde ich als Kamp-Lintfor-
ter dadurch doch ein Stücknäher an
Krefeld angegliedert", sagte er, der
sich seit Jahren im Krefelder Karne-
val engagiert - wobei er bislang kei-
nemV'erein angehörig ist. Das wird
sich das bald ändern. Grund möch-
te Mitglied bei den Mösche werden.
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